
gemeinde werke 
  
 
 

1 

 

Anhang 

Ergänzungen Werkvorschriften CH 

 
Diese Werkvorschriften gelten ab 01.01.2023 zusätzlich zu den Werkvorschriften CH  

(VW-CH 2021) 

 

1. Allgemeines 

 

1.9 Steuerung von Anlagen und Geräten 

Gemäss Art. 31 StromVV hat der Kunde das Recht, die Steuerung (Sperrung) von Anlagen und 

Geräten durch den Energieversorger zu untersagen und muss schriftlich bei der GWD beantragt 

werden A.1.9.4.1. Es sind die jeweiligen Tarifbestimmungen zu beachten. Nicht untersagen kann 

der Kunde die Installation eines Steuergerätes und dessen Anwendung zur Aufrechterhaltung 

des sicheren Netzbetriebes (Notabschaltung) nach Art. 8c Absatz 5 und 6 StromVV. 

Standardmässig werden folgende Anlagen und Geräte gesteuert oder per Lastgang abgerufen: 

 Wassererwärmer (Boiler) >100 Liter, A.1.9.1.1 

 Sauna, A.1.9.1.1 

 Wärmepumpe, A.1.9.1.1 

 Photovoltaikanlage, Art. 10 

 E-Mobil Ladestation, Art.12 

Untersagt der Kunde die standardmässige Steuerung der Verbraucheranlage im Objekt, so 

müssen sämtliche Verbraucheranlagen mit einer Notfallschaltung ausgerüstet werden.  

 

2. Meldewesen 

 

2.4 Abschluss der Arbeiten und Inbetriebnahme 

Damit die Mess- und Steuerapparate montiert werden sind folgende Voraussetzungen zu 

erfüllen: 

 Die Bezügersicherungen, Zählerplatten sowie die Unterverteilungen sind gemäss Art. 7 zu  

beschriften. 

 Die Anlage muss soweit fertig gestellt sein, dass die Zugehörigkeit sämtlicher Zähler der  

Hauptverteilung zu den entsprechenden Wohnungsverteilern, unter Spannung geprüft 

werden kann. 

 Der Standort der Hauptverteilung ist trocken und Sauber 

 Beim NKE muss eine Legende mit den Steuerbefehlen angebracht sein. 

 Sämtliche verdrahteten Zählerplätze sind mit Zählersteckklemmen auszuführen und die 
oberen Klemmen sind vor eindringendem Staub zu Schützen.  

 Sämtliche verdrahteten Reserve-Zählerplätze sind mit Zählersteckklemmen auszuführen und 
es sind plombierbare Abdeckhauben zu montieren. 

 

 Die GWD behält sich vor die Montage der Mess- und Steuerapparate zu unterlassen und / oder 

die Mehraufwendungen in Rechnung zu stellen, falls oben erwähnte Bedingungen nicht erfüllt 

sind. 

 Bei Neuanlagen und Umbauten erfolgt die Zählermontage kostenlos.  
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5.  Netz- und Hausanschlüsse 

5.1 Erstellung der Netzanschlüsse 

 

Ein- oder Zweifamilienhäuser 

Bei Neuanschlüssen ist immer ein Aussenzählerkasten (AZK) zu montieren. Sofern im Zuge von 

Umbau- oder Renovationsarbeiten von 1- oder 2- Familienhäusern an der Aussenfassade 

Veränderungen vorgenommen werden, ist ein Aussenzählerkasten (AZK) zu montieren. Der 

Standort ist gemeinsam mit den Gemeindewerken zu bestimmen. In Ausnahmefällen ist es 

möglich, lediglich den Hausanschlusssicherungskasten in einem Aussenkasten (AK) zu montieren. 

 

Mehrfamilien- und Geschäftshäuser 

Der Standort der Netzübergabestelle (HAK oder Anschlussfeld) bei Neuanschlüssen muss in 

einem allgemein zugänglichen Raum angrenzend an die Aussenwand des Gebäudes und 

möglichst nahe an der Kabeleinführung projektiert werden. Die Platzierung der 

Netzübergabestelle in innenliegenden Räumen ist nicht zulässig. Die maximale zulässige 

Leitungslänge zwischen Gebäudeeinführung und Übergabestelle beträgt 8 Meter.  

Gemäss A 5.1.2.1 – 4. 

Bei Neubauten oder Sanierungen von Mehrfamilien- oder Geschäftshäusern ist für den Zugang 

zu den Messeinrichtungen ein Schlüsselrohr der Gemeindewerke Dietlikon (GWD) öffentlich 

zugänglich anzubringen.  

Dieses wir dem Eigentümer in Rechnung gestellt.  

 

5.3 Provisorische und temporäre Netzanschlüsse 

Für den Anschluss von Baustellen wird in der Regel eine Bauwand (bauseits) für den 

Hausanschlusskasten (HAK) beim Übergabepunkt montiert. Mit Absprache der GWD kann auch 

ein Bauanschlusskasten (BAK) bei der GWD gemietet werden. Dieser BAK beinhaltet eine 

Messeinrichtung auf Abgangsklemmen verdrahtet und dient als Schnittstelle zur 

Baustelleninstallation. Gemäss A 5.3. 

Der Anschluss wird nach Aufwand und die Miete pauschal in Rechnung gestellt.  

 

7.  Mess- und Steuereinrichtungen 

 

7.1 Allgemeines 

Bei Direktmessungen bis max. 80A sind Zählersteckklemmen (Typ Hager, 63A/100A) gemäss A 

7.1.1 zu montieren. Die plombierbare Abdeckhaube ist in jedem Fall anzubringen.  

 

7.4 Fernauslesung 

Zur Sicherstellung der Kommunikationsverbindung (Funkverbindung) ist bei Neu- und Umbauten 

ein Leerrohr M25 vom Standort der Messeinrichtung zur Fassade vorzusehen. 

 

7.7 Anordnung und Bezeichnung der Messeinrichtungen 

Die Anordnung der Mess- und Steuerapparate hat grundsätzlich gemäss A 7.7.1a – c  

zu erfolgen.  

Bezeichnet werden die Messeinrichtungen mit Stockwerk, Lage und den amtlichen 

Wohnungsnummern (aWN).  

Es muss eine ungezählte 230V Steckdose mit FI-Schutzschalter und eine Gebäude OTO hinter 

der NKE-Platte installiert werden. Gemäss A 7.7.1 
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8.  Verbraucheranlagen 

Es sind Boiler-Tagesentsperrautomaten gemäss A 8.1.2 erlaubt. 

 

8.8 Sauna  

Saunaanlagen werden werkseitig mit einem separaten Kommando gesperrt. 

Es sind Sperrschütze mit Schliesskontakten vorzusehen. 

 

10. Energieerzeugungsanlagen (EEA) 

10.5 Aufhebung oder Begrenzung des Parallelbetiebes 

Zur Aufrechterhaltung eines sicheren Netzbetriebes (Notabschaltungen) ist für Neuanlagen eine 

Steuereinrichtung gemäss A 10.5.1 zu installieren. 

 

11. Elektrische Energiespeicher und unterbrechungsfreie Stromversorgungsanlagen (USV) 

11.1 Elektrische Energiespeicher 

Generell ist das Laden oder Entladen von Energiespeichern aus oder ins Netz der GWD nicht 

erlaubt. 

 

12. Ladestationen für Elektrofahrzeuge 

12.3 Ansteuerbarkeit 

 Es ist eine Notabschaltung gemäss Blatt A 12.1. vorzusehen. 

Werden an einem Hausanschluss mehr als 2 Ladestationen oder >22kW angeschlossen, so muss 

ein Lastmanagement angeordnet werden.  
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WerKVOrsCHriften EleKtrizitätswerK DietliKOn EWD
Steuerung Lastabwurf

Steuerung

Sauna

Korr: 07.12.2022  



 
Antrag für die Tarifwahl 
A.1.9.4.1
 
 
 
Sehr geehrter Kunde, 
Sehr geehrter Elektriker 
  
Ab dem 1. Januar 2022 haben sie die Wahl, ob sie Anlagen wie Wärmepumpe, Boiler, E-
Ladestationen, Photovoltaikanlagen usw. durch die Gemeindewerke Dietlikon (GWD) 
steuern / sperren lassen möchten oder diese selber steuern möchten.  
  
Bei der Standardlösung werden die Anlagen durch die Gemeindewerke Dietlikon angesteuert 
bzw. freigeschaltet. Es wird nur die bezogene Energiemenge verrechnet. Bei der Wahl von 
E-Mobil-Ladestationen ist darauf zu achten, dass die Ladeleistung mittels externer 
Ansteuerung um mindestens 70% reduziert werden kann.  
 
Bei der flexiblen Lösung bestimmen sie wann die Anlagen in Betrieb sein sollen oder nicht. 
Eine Abschaltung der einzelnen Anlagen durch die Gemeindewerke Dietlikon erfolgt nur in 
einem absoluten Notfall, wenn zum Beispiel ein Versorgungsengpass im elektrischen Netz 
eintritt. Die Anlagen müssen mit einer entsprechenden Sperrung ausgerüstet sein. Neben 
der bezogenen Energie wird hier auch die gemessene Leistungsspitze während der 
Hochtarifzeiten monatlich in Rechnung gestellt. 
  
Wir bitten sie den untenstehenden Talon auszufüllen und uns zurück zu senden. 
Für Fragen steht Ihnen Herr Alexander von Waldkirch unter der Nummer 044 835 83 05 
gerne zur Verfügung. 
  
Freundliche Grüsse 
  
Gemeindewerke Dietlikon 
  
 ----- 
Anmeldetalon: 
 
Objekt:  ................................................................................................................................  
Bauherrschaft: .....................................................................................................................  
  
 Wir wünschen die Standard Lösung (Basic) 
 Wir wünschen die flexible Lösung (Basic Flex) 
  
Bauherrschaft:  
Ort, Datum:                           Firma, Vorname, Nachname:                               Unterschrift: 
 

 ............................................................................................................................................  

Elektroinstallateur:  
Ort, Datum:                           Firma, Vorname, Nachname:                              Unterschrift: 
 

 ............................................................................................................................................  
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GemeinDeWerke 7erkVOrschriFten (aUsanschlUssFelD
5- Leiterkabel, TN-S System

Schnitt UnD Ansicht
Datum: 22.09.2021  

Terrain

Legende:

1.) Rohre: NW min. PE100mm, wasserdicht verlegt
2.) Reserveplatz für allfällige Anschlussverstärkung.
3.) Beim Abgang der Überstromunterbrechern ist eine Trennwand erforderlich.
4.) Die Breite so wählen dass der Kabelradius eingehalten werden kann.
5.) Multimessgerät Janitza UMG 605
6.) NH Sicherungstrennleiste DIN-2 400A, 1 polig schaltbar.
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Hauseinführung -Îrteldichtung

Hauseinführung 0ressringdichtung

3chnitt A � A

3chnitt A � A

Kabelschutzrohr aufgeraut
NW 60

NW 100

Kernbohrung
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Kabelschutzrohr
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Kernbohrung
NW 125
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Pressring
NW 125 / 72

NW 200 / 112

Fliessmörtel (wasserdicht)

Pressring
Passend zu Rohr und Kabel

NW 100

Werkvorschriften Hauseinführung Elektro
Hauseinführung +aBelschutZrohr

A.5.1.2.4 Detail
Datum: 22.09.2021  Gez. MSta
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Bauende wieder zu demontieren.
Der Standort ist mit der Bauleitung GWD zu
besprechen.

z.B. Röhrenfundament
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Werkvorschriften Hauseinführung Elektro
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A.5.3 Montage 1:20
Datum: 22.09.2021  Gez. MSta
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Mietkosten temporäre Anschlusskasten A.5.3.1 
 

 

Netz-Anschlusskasten (EW-NIV) 

Um die Verantwortung klar zu regeln, hat GIFAS-Electric in Zusammenarbeit mit Kunden einen neuen 

Netz-Anschlusskasten für EW’s entwickelt, welcher den gültigen NIV entspricht. Das netzbetreibende 
EW liefert einen eigenen Anschlusskasten, fertig ans Netz angeschlossen und betriebsbereit, 

versehen mit einem frei zugänglichen Anschlusspunkt. Ab diesem Anschlusspunkt kann nun durch 

den Installateur die Stromversorgung für die Baustelle aufgebaut werden.  

 

Typ 1 

 

Max. 160A, Steckdosen 1x125A, 1x32A 

Abgangsklemme 5x50mm² 

 

Grundgebühr (einmalig)  CHF 250.- 

Monatliche Kosten  CHF  80.- 

Die Installationsarbeiten werden nach Aufwand abgerechnet 

 

 

Typ 2 

Max. 400A, Wandlermessung, Steckdosen 1x125A, 1x63A, 1x32A, 2x32A,  

2x16A  + diverse Typ 23 + Typ 25. Ein DIN00 Sich. Element für Direktanschluss 

 

Stabiles, korrosionsfestes Stahlblechgehäuse, tauchgrundiert und 

pulverbeschichtet RAL 7032 grau, Türe mit umlaufend eingeschäumter PU-

Dichtung, Transportösen, Gliederkette, massives, feuerverzinktes 

Stahlrohrgestell mit hoher Standfestigkeit, für Lagerung und Transport 

 

Grundgebühr (einmalig)  CHF 250.- 

Monatliche Kosten  CHF 120.- 

Die Installationsarbeiten werden nach Aufwand abgerechnet 

 

 

Bestellung 
 

Typ 1   Rechnungsadresse: ____________________________________________ 

Typ 2      ____________________________________________ 

      ____________________________________________ 

 

 

Datum: _________________  Unterschrift: _______________________________ 

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&frm=1&source=images&cd=&cad=rja&docid=sXMTDFPZqDBYlM&tbnid=o46MFviyYUe3bM:&ved=0CAUQjRw&url=http://shop.gifas.ch/index.php?language=de&cat=c1_5-Mobile-Verteiler---Baustromverteiler.html&&XTCsid=bcecebe4765fef54f6c4bc4f694e5606&ei=2mjdUYm9DMOrPOzvgYgL&bvm=bv.48705608,d.bGE&psig=AFQjCNES8gBNk5_HF3_7cwWTdQn2QgJgdA&ust=1373551189638277
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Grundsatz:

- Von links nach rechts und von unten nach oben. Beginnend mit dem Allgemeinzähler.

- Bei einer einreihigen Anordnung folgt NKE auf dem 2. Platz.

Die Anordnung der Messeinrichtung ist mit dem VNB zu besprechen.

"eisPiel� �-&amilien Wohnhaus

A.7.7.1.b
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0rinziPielle DarstellUng der SteUerUng 	NKE
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AnordnUng der :ählersteckklemme
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A.7.1.1 1:20
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Werkvorschriften Elektrizitätswerk Dietlikon EWD
:ählersteckklemmen
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